
Anlage XXI.

Etat der Verwaltungskostendes Genossenschafts-
vorstandes der Rheinischenlandwirtschaftlichen

Verufsgenossenschaft.

Otat
der

VerwattungsKosten des Genossenschaftsvorltandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für die Etatsjahre

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1893
und

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1894.
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Titel.

1.

Nr

II.

III.

Ginnahme.

Umlagen zur Deckungder Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandes ..............

Ausgabe.
Reisekosten und Tagegelder:

«,. des Genosse nschaftsuorstandes. .

l». der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung. . .
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwen¬

dung in das nächste Jahr übertragen.

c der Beamten..............

Verwaltungskostenbeitragfür die Führung der Vorstandsge-
schafte durch den Provinzialausschuß, den Landesdirektor
und die ihm zugeordnetenoberen Beamten ....

Besoldungen.
Für einen Sekretär Gehalt...........

Für zwei AssistentenGehalt ...........
Wohnungsgeldzuschußfür die unter 1 und 2 Genannten

je 432 M.................

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Etat zur Zahlung von Pensionen und

Wittwen- und Waisengeldern..........
Für Hülfsarbeiter..............

Zu übertragen

Betrag
für die

Etatsjnli«
1883 und

1894.

32 400

500

1200

1800

5 000

2 350

3100

1296

1233
7 000

23 479

Betrag
nach dem
Etat für
1891 und

1892.

Mithin jetzt

mehr.

;oo

1000

1300

2 200

3 000

1296

5 000

19 296

^
weniger.

200

150

100

Semerlmngcn.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich auf die Genossenschaftsmitglieder
umgelegt.

1233
2 000

4183

Die im Etat vorgesehenen Gehaltserhöhungen können erst vom 1. April 1893 ab
erfolgen. Die weiteren Erhöhungen finden immer erst vom 1. April
ab statt.

Nergl. 8. 2d der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsvorstcmdvom 4, Juli 189U.
Im Jahre 1891 sind zwar Ausgaben der nebenbezeichnetenArt nicht er¬

wachsen, da die Sitzungen des Genossenschaftsuorstnndesstets gleichzeitigmit den
Sitzungen des Prouinzialausschufses der Nheiuprouinz stattgefunden haben, jedoch
ist für etwaige Fälle besondererSitzungen des Genossenschnftsuorstandesein Kredit
erforderlich.

Die letzte Genossenschaftsuersammlungfand statt im Gefchäftsjahre 1891 und beliefen
sich die Kosten derselben auf rund 2250 M, Im Laufe der Geschäftsjahre 1893
und 1894 dürfte wiederum eine Genossenschaftsuersammlungstattfinden.

Im Jahre 1891 sind zwar nur 1059,03 M. verausgabt worden für Wahrnehmung
von Besprechungen im Neichs-Versicherungsamteund fonstiger Konferenzen, sowie
zur Lontrole von Rentenempfängern. Mit Rücksichtauf das erheblicheHeran¬
wachsen der Zahl uon Rentenempfängern (entschädigt wurden 319 Falle m 18.»U
und 548 Fälle in 1891) ist jedoch eine umfangreichere Lontrole geboten; ausjer-
dem hat sich auch die Wahrnehmung uon Schiedsgerichtstenmnen als erforderlich
herausgestellt, so daß der bisher ausgeworfene Betrag von 1300 M. entsprechend
zu erhöhen war.

Vergl. §. 2c- der Geschäftsordnung vom 4. Juli 1890-

Stelleninhaber- Sekretär Hammers, Gehalt 2200 M. und 150 M. Erhöhung nachdem
Besoldungsplan -- 2350 M.

Stelleninhaber - Selretariatsassistent Spelting, Gehalt 1500M. und 100 M.
Erhöhung nach dein Vefoldungsplan...........""" ^"'

Stelleninhaber: N. N„ Anfangsgehalt 1500 M....... - - ------1500 „
zusammen 3100 M.

Vergl. Titel II Nr. 7 dos nebenbezeichnetenEtats.
Aus dem nebengedachtenGtatskredit sind zur Zeit zu besolden 1 Vüreauhülfsarbeiter.

' ^^rn^ ist bei d« Zunaw° des Ges^mnfange.

stelle ausreichend.
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Titel. Nr.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

u,, Heizung,Beleuchtung,Reinigung und Wasserzins , . .

K. Schreibmaterialien, Kanzleikosten, Drucksachen,Formulare,
Aktenheften,Vuchbinderarbeitenu. s. w .......

«, Portokostenund Votenlöhne ..........

ä, Insertions- und sonstigePublikationskosten .....

o, Zinsen .................

k. UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . , .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Valancirt.

Vetrag
für die

Ewtsjaüre
1893 und

1884,

23 479

1200

2100

100

100

421

32 400

32 400

Betrag
nnch dem
M«t für
1891 und

1892.
^__ H.
19 296

800

2 000

1000

60

800

344

24 300
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Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

4183

400

3 000

1100

40

7?

- -

700

--

Ausgabe in 1891 betrug 974,88 M- Die Erhöhung auf 1200 M, ist erforderlichwegen
der eingetretenen Vennehrung des Personals und der Geschäftsraum.,',

Ausgabe in 1891 betrug 4576,90 M, Erhöhung auf 5000 Vl. erscheint angezeigt,

Ausgabe in 1891 betrug, . . 2 030,47 M.

. . 47,90 „

. . 80,63 „

8 800 — 700

8 100 —
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